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während des Baues ift lie den Ciftercienfern überwiefen worden‚ und fo erklärt [ich

wohl die veränderte Chorlöfung. Der viereckige Chor ift mit einem zweifchiffigen

Umgang umgeben, in welchem die Altärc untergebracht find. 1220 wurde die

Kirche geweiht.

Fall; gleichzeitig mit dem Auftreten des heiligen Bern/mm! von Clairvaux fiel

die Gründung der I’i'ämonltratenfer durch den heiligen 1Vorlxen‘ (1119). Derfelbe

war Stiftsherr bei Si. V/cfor in Xanten am Niederrhein und gründete im Walde von

Prémontré bei Coucy ein Klolter. \\‘ifl'enfchaftliche Vertiefung und Paitorierung

Fig. 110.

. a .4_„.-

l'|90„ w. Gr.   
Kirche zu Lilienfeld. Kirche Sin. .—Imlßafia zu Verona.

Grundril's. Grundrifs.

der Laien war die Aufgabe der I’rämonltratenfer. Da der heilige Noräerl fpäter

lirzbil'chot' von Magdeburg wurde, fo fiedelte er [eine Mönche von dort (51. !V[zzrz'e;z

zu Magdeburg) in der Mark und in den Nachbarländern an (Diesdorf, Broda,

Granuow, Ratzeburg, ]erichow, Havelberg, Brandenburg, Pölde, Belbog, Kölbigk,

Gottesgnaden, Leitzkau‚ Grobe, Quedlinburg und Mildenfurth). Einen befonderen

liinflufs auf die Grundrifsbildung der Klof’cerkirchen haben die Prämonf’tratenfer

nicht ausgeübt.

c) Klofterkirchen der Franziskaner und Dominikaner.

Im Anfang des XIII. ]ahrhunderts entfiehen zwei weitere Orden, diejenigen

der Franziskaner und der Dominikaner.

Der heilige Frans zum Af/M fetzte an die Spitze der Gelübde die Armut,

daher der Volksname Bettelmönche. Er fiarb 1226.


